
Überbelegung im Maßregelvollzug
Ein Nährboden für Aggressionen?

Hintergrund: Seit 2007 haben sich die Belegungszahlen im Maßregelvollzug deutlich erhöht,
was zu einem kritischen Platz und Personalmangel führte [1, 2]. Dabei ist der Anstieg der
Belegungszahlen bei den Menschen die nach §64 StGB untergebracht sind besonders zu
vermerken. Parallel ist die Verweildauer der Patienten, die nach dem §63 StGB in einer
forensischen Psychiatrie untergebracht sind, im Durchschnitt um 2 Jahre länger als noch vor
10 Jahren [1]. Somit werden in NRW bereits vorhandene Standorte ausgebaut und zudem
neue forensische Kliniken geplant, sodass an insgesamt 5 Standorten jeweils 150 weitere
Plätze entstehen sollen [2].
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Fragestellung: Begünstigt die Überbelegung im Maßregelvollzug die Entstehung von
Aggressionen unter den Patientinnen und Patienten?
Wir untersuchen, wie das verdichtete und stressige Umfeld die psychische Verfassung der
Patientinnen und Patienten beeinflusst und inwiefern dies zu einem erhöhten
Aggressionspotenzial beiträgt [3, 4]. Begünstigt die Überbelegung im Maßregelvollzug die
Entstehung Aggressionen unter den Patientinnen und Patienten?
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Methodik: Um diese Frage zu beantworten, stützen wir uns auf eine umfassende Literaturrecherche. Dabei wurden relevante Studien und Publikationen basierend auf 
spezifischen Kriterien wie Relevanz zum Thema, Aktualität und wissenschaftlicher Glaubwürdigkeit ausgewählt. 

Ergebnisse: Die Überbelegung in einem Drittel der forensischen Kliniken hat gravierende Auswirkungen auf die 
therapeutische Versorgung und das Stationsklima. Eine hohe Therapieausfallquote von 60% aufgrund von Raum-, 
Personal- und Finanzmangel führt zu unzureichender Behandlung der Patientinnen und Patienten [3]. Die daraus 
resultierende negative Milieugestaltung, gekennzeichnet durch gestörte Atmosphäre und mangelnde 
Privatsphäre, sowie nur geringfügig mögliches Empowerment, trägt wesentlich zur Entstehung von Aggressionen 
bei den Patientinnen und Patienten bei [5,6]. Diese Bedingungen führen auch zu einer erhöhten psychischen 
Belastung des Personals, die sich in gesteigerten Burnout-Raten und einer reduzierten Arbeitszufriedenheit 
widerspiegelt, was die Problematik weiter verschärft [7]. 

Diskussion: Die zunehmende Überbelegung in Maßregelvollzugsanstalten verschärft das Problem aggressiven Verhaltens und erschwert ein therapeutisches Umfeld, was sich 
negativ auf die Behandlungseffektivität auswirkt. Als direkte Maßnahme zur Verbesserung wird die Entlastung des Fachpersonals durch Assistenzkräfte diskutiert, um eine 
fokussierte Patientenversorgung zu ermöglichen [8]. Indirekte Ansätze beinhalten die Bildung einer bundesweiten Arbeitsgruppe zur Bekämpfung der Überbelegung und die 
verpflichtende Erhebung von Kennzahlen zur besseren Situationseinschätzung [9]. Weiterhin wird die Stärkung der Prävention vorgeschlagen, um den Einweisungen in den 
Maßregelvollzug entgegenzuwirken [10]. Forschungsförderung [11] und die Qualifizierung des Pflegepersonals durch Fachweiterbildungen werden als notwendig erachtet, um 
die Versorgung zu verbessern und das Aggressionspotential zu minimieren [12].

Fazit: Überbelegung in Maßregelvollzugseinrichtungen ist ein 
kritisches Problem, das therapeutische Bemühungen behindert und 
Aggressionen fördert, was sowohl Patientinnen und Patienten als 
auch das Personal belastet. Es erfordert weiterführende Forschung, 
um die Auswirkungen zu verstehen und gezielte 
Interventionsstrategien zu entwickeln, wobei eine multidisziplinäre 
Zusammenarbeit notwendig ist, um langfristige Lösungen zu 
erarbeiten, die nicht nur die Sicherheit und Effektivität der 
Versorgung verbessern, sondern auch präventiv Aggressionen 
verhindern.
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